
Mischverstärker mit 17 Silizium- 
Transistoren und 4 Röhrensystemen •  
Ausgangsleistung 55 Watt Music- 
Power -  40 Watt Sinus •  4 Gitarren- 
Eingänge •  1 Echo/Nachhall-Eingang 
und 1 Eingang mit Pegelregler für 
elektronische Orgeln •  Getrennte 
Höhen- und Tiefenregelung und ge­
trennte Echo/Nachhallregelung für 
jeden Eingangskanal •  Summen-Laut- 
stärkeregler und getrennte Summen- 
Höhen- und Baßregelung •  Einge- 

auter Vibrator, in Frequenz und 
Lautstärke regelbar •  Treble-Schalter 
für jeden Eingangskanal getrennt 
schaltbar •  Getrennte Fernbedie- 
nungsanschlüsse für Echo/Nachhall 
und Vibrator •  Aussteuerungsinstru­
ment •  Bereitschaftsschalter (stand- 
by) •  Flutlichtbedienungsplatte •  
Platzsparendes, hochstehendes 
Koffergerät mit eingebautem Laut­
sprecher, anthrazitfarbig, zwei seitlich 
eingelassene verchromte Tragegriffe, 
eingebautes Mikrofon- u. Kabelfach, 
vorbereitet für die Montage eines 
Schrägstellers •
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J A H R E

20 Jahre
Erfahrung im Verstärkerbau!

Q ualität und Leistung der DYNACORD-Erzeugnisse sind in diesen Jahren zu 
einem Begriff in der ganzen W elt geworden.

W eltweite Erfahrungen und die letzten Erkenntnisse auf dem Gebiet der O r­
chester-Elektronik bildeten den Grundstein zu der neuen DYNACORD-Geräte- 
Serie FAVORIT I, FAVORIT K 501, FAVORIT K 502 und FAVORIT K 503.

Ob als Kassetten- oder als Koffer-Gerät, beide Arten zeichnen sich durch hervor­
ragende Technik und Ausstattung, sowie durch eine bestechend schöne Form 
und eine verblüffende Klangwiedergabe aus.

Beschreibung:
Der Verstärker FAVORIT I ist in der Kassetten-Form eine Neuerscheinung im 
DYNACORD-Programm. Als Koffer-Mischverstärker FAVORIT K 501 bis K 503 
stellen diese Geräte die W eiter-Entwicklung bewährter Voriäuferm odelle dar. 
W iederum konnten w ir viele Wünsche unserer Kunden in den neuen Geräten 
verwirklichen. So ist beispielsweise die Klangregelung um je einen Summen- 
Höhen- und Tiefenregler erweitert worden. Außerdem ist ein Summen-Laut- 
stärkeregler und für jeden Eingangskanal je ein Echo/Nachhallregler für die ge­
trennte, kontinuierliche Einstellung der Echo/Nachhall-Lautstärke hinzuge­
kommen.

W eitere bedeutende Merkmale sind:

•  Eingebauter V ibrator
•  2 „Treble"-Schalter
•  Anschlußbuchse fü r EdW Nachhallgerät
•  Anschlußbuchse fü r Echo/Nachhall-Fernschaltung
•  Anschlußbuchse für Vibrator-Fernschaltung
•  Eingang für elektronische Orgel m it Pegelregler
•  Bereitschaftsschalter (stand-by)
•  Flutlicht-Bedienungsplatte
•  Aussteuerungsinstrument
•  Modernes, anthrazitfarbiges Gehäuse m it eingelegtem Tragegriff bei dem 

Kassettengerät FAVORIT I
•  Platzsparende, hochstehende Foim der Koffergeräte FAVORIT K 501, K 502, 

K 503; anthrazitfarbig, m it zwei seitlich eingelassenen Tragegriffen; 
eingebautes M ikrofon- und Kabelfach.
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Positionsnummern-Verzeichnis

„Echo/Nach hall stärke'7 
fü r beide Eingänge II 

„Lautstärke-Regler" 
fü r beide Eingänge II 

„Höhen-R egle i" 
fü r beide Eingänge II 

„Tiefen-Regler" 
für beide Eingänge II 

Bereitschaftsschalter (stand-by) 

Deckelöffnung unten 

Gerät „E in" -  „Aus" 

„Höhen-Regler" 
fü r beide Eingänge I 

„Tiefen-Regler" 
fü r beide Eingänge I 

Echo/ N ach hall stärke" 
fü r beide Eingänge I 

„Lautstärke-Regler" 
fü r beide Eingänge 1 

Deckelöffnung unten 

„2. Gitarren-Eingang I"

Deckel unten 

T rage griff

„1. Gitarren-Eingang I"

Deckel oben 

Deckelöffnung oben 

„Treble"-Schalter 
für beide Eingänge I 

„T reble"-Schalter 
fü r beide Eingänge II 

„Summen-I.autstärke-Regler" 

Deckelöffnung oben

<§>

©
©
@

©

©

©

©
©
©

©
©

@

©

©

©

Aussteuerungsinstrument 

„Sum m en-tlohen Regler" 

Deckelöffnung oben 

„Summen-TiefemKegler" 

„V ib ra to r-A m p lltu d i" (Stärke) 

„V ibrator-Frequenz" 

Flutlicht-Bedienungsplatte 

„1. Gitarren-Eingang II"

„2. Gitarren-Eingang II " 

Deckelöffnung unten 

Netzsicherung 

Netzspannungwvähler 

Befestigung für 
Ersatzsicherungsbeutel 

Anschlußbuchse für 
„Fernschaltung V ibra tor" 

Kopplungsbuchse für 
„Echo/Nachhallgeräte" 

Anschlußbuchse für 
„Fernschaltung Echo/Nachhall 

Eingang „In p u t"
(für eleklr. Orgel) 

„Pegelregler" fiir  „ In p u t" 

Rückwand 

Anodensicherung 

Netzanschluß 

Ausgang 16 Ohm 

Ausgang 8 Ohm 

Ausgang 8 Ohm 

Ausgang 4 Ohm



Den technisch interessierten Kunden w ird  gefallen, daß der Verstärker FAVO­
RIT I in den Eingangs-, Klangregel- und Zwischenverstärkerstufen m it Silizium- 
Transistoren versehen ist. Gleichfalls ist die komplette Vibrator-Einheit m it Sili 
zium-Transistoren und einem Foto-Widerstand ausgestattet. Die Treiber-, Pha­
senumkehr- und Gegentakt-Endstufe ist in Röhren-Auslührung.

Bedienungsanleitung für eilige Leute

ACHTUNG! Das Gerät darf während des Betriebes nicht zugedeckt werden, da 
sonst durch Überhitzung Beschädigungen erfolgen würden. Ausgenommen hier­
von sind die Koffergeräte FAVORIT K 501 bis K 503, bei deren Aufbauweise 
keine Überhitzungsgefahr besteht.

Seite
1) Netzspannung überprüfen und gegebenenfalls einstellen ©  7

2) Netzkabel anschließen @  8

3) Lautsprecher -  den Anschlußbildern aut Seite 9 u. 10 entsprechend -  8
anschließen, ©  bis ©

Bei FAVORIT K 501 bis K 503 an den Ausgang „16 O hm " 
anschließen. Sollen mehrere Lautsprecher betrieben werden, 
so erfolgt der Anschluß nach oben genannten Anschlußbildern, 
wobei der eingebaute Lautsprecher als getrennte Box zu 
betrachten ist.

4) Summen-Lautstärkeregler @  auf 0 stellen 13

5) Instrumente an die Eingänge @ , © ,  @  und ©  anschließen 10

6) Echo/Nachhallgerät an die rote Buchse @  und elektronische 11
Orgel an die Buchse @  mit dazugehörigem Pegelregler ©  
anschließen

7) Gerät einschalten ©  (rote Taste gedrückt) 12

8) Bereitschaftsschalter (stand-by) einschalten ©  (graue Taste gedrückt) 12 
ACHTUNG! Nicht beide Tasten gleichzeitig drücken, die 
Netzsicherung kann sonst durchbrenneja!

9) Lautstärke-Regler ©  und ©  aufdrehen (normal bis ca. 13
Teilstrich 7 oder 8)

10) M it dem Summen-Lautstärkeregler @  die erforderliche Gesamt- 13
Lautstärke einstellen. Dabei das Aussteuerungsinstrument ©
beachten. Wenn der Zeiger in das rote Feld ausschlägt, ist der 
Verstärker übersteuert.

11) Klangregler © ,  ®  bzw. @ , ®  der gewünschten Klangfarbe 13
entsprechend einsteJ.len

12) Gesamt-Klangbild mit den Summen-Klangreglern ©  und (26) 13
einstellen
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13) „Treble"-Schalter ®  und @  für Gitarre einschalten 13

14) V ibrator-Am plitude (Stärke) @  und Vibrator-Frequenz @  14
dem gewünschten Effekt entsprechend einstellen

15) Ist ein Echo/Nachhallgerät angeschlossen, Echo/Nachhallregler ©  13
und ®  soweit aufdrehen, bis die erforderliche Echo/Nachhallstärke 
erreicht ist

Um unerwünschtes Brummen bzw. Rauschen zu vermeiden, merke:

a) Alle nicht benutzten Regler auf 0 stellen (linken Anschlag)!

b) Die Eingangs-Lautstärkeregler der benützten Eingänge möglichst 
w eit aufdrehen (fast am rechten Anschlag) und den Summen- 
Lautstärkeregler ©  nur bis zu der geforderten Lautstärke drehen!

Die ausführliche Beschreibung der oben genannten Punkte finden Sie auf der 
jew eilig  rechts genannten Seitenzahl.

Ausführliche Bedienungsanleitung
Netzanschluß:

Vor der Inbetriebnahme ist darauf zu achten, daß der Spannungswähler ©  an 
der Rückseite des Gerätes auf die richtige Netzspannung eingestellt ist. Der An­
schluß darf nur an Wechselstromnetze erfolgen. Die Spannungsumschaltung er­
fo lg t mittels eines Schraubenziehers oder eines passenden Geldstückes durch 
Drehen, wobei die Markierung auf die jeweilige Spannungszahl zeigt. Im Werk 
w ird  das Gerät grundsätzlich auf 220 Volt eingestellt. Die Netzsicherung @  
kann durch Herausdrehen der Kappe ausgewechselt werden. Bei w iederholtem  
Durchschlag richtig dim ensionierter Sicherungen ist ein Fehler im Gerät vo r­
handen.

Werden elektrisch zu klein dimensionierte Sicherungen verwendet, so können 
diese durchschlagen, ohne daß ein Fehler im Gerät vorliegt. Geflickte oder 
elektrisch zu große Sicherungen können zur Zerstörung des Gerätes führen und 
schließen jede Garantieleistung aus. Der elektrische W ert ist auf einer der beiden 
seitlichen Sicherungskappen eingeprägt.

Sicherungen:

Die Größe der Netzsicherung beträgt bei:
110-130 V =  3 Amp., träge
220-240 V =  1,6 Amp., träge
Die Anodensicherung =  0,4 Amp., träge
Sicherung für Transistoren =  0,315 Amp., träge (befindet sich im Geräteinnern) 
Abmessung aller Sicherungen =  5x20 mm

ACHTUNG! Ersatzsicherungen befinden sich in einem Plastikbeutel an der Ge- 
räte-Rückwand.
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Das zum FAVORIT I m itgelieferte Schuko-Netzanschlußkabel w ird  in den Netz­
anschluß @  gesteckt. Durch das Schukokabel w ird der vorgeschriebene Be­
rührungsschutz sowie die bestmögliche Brummfreiheit nur bei Anschluß an eine 
ordnungsgemäß installierte Schuko-Steckdose erreicht. Je nach den örtlichen 
Netzverhältnissen kann es, um die größte Brummfreiheit zu erzielen, notwendig 
sein, den Netzstecker umzupolen. Um sogenannte „Brummschleifen" zu ver­
meiden, ist auch darauf zu achten, daß das Gerät FAVORIT I und ein dazu 
verwendetes Echo/Nachhallgerät nicht an zwei zu w eit voneinander entfernte 
Steckdosen angesteckt wird. Die Verwendung von Schuko-Mehrfachsteckdosen 
ist in diesem Fall vorteilhaft.

Lautsprecher-Anschlüsse:

Die Verstärker FAVORIT I und FAVORIT K 501 bis K 503 sind für den Anschluß 
aller gebräuchlichen Schallstrahler oder Lautsprecher-Boxen geeignet. Dem ent­
sprechend sind an der Rückseite des Gerätes vier Ausgangsbuchsen m it 4 bis 
16 Ohm ©  und ©  angebracht. W ird bei den Koffergeräten K 501 bis
K 503 kein weiterer Lautsprecher angeschlossen, so erfolgt der Anschluß an den 
Ausgang „16 O hm " bei Anschluß mehrerer Lautsprecher ist der eingebaute 
Lautsprecher wie eine getrennte Lautsprecher-Box zu betrachten und entspre­
chend der Lautsprecher-Anschlußskizze anzuschließen.

Da bei den Anschlüssen mehrerer Lautsprecher an einem Verstärker vielfach 
Fehler begangen werden, erbitten w ir fü r die folgende Ausführung Ihre be­
sondere Aufmerksamkeit:

Grundsätzlich muß der angeschlossene Schallstrahlör oder die Box die Leistung 
(Watt) aufnehmen können, die der betreffende Verstärker abgibt. Steht kein 
Schallstrahler oder keine Box (im weiteren nur noch allgemein als Lautsprecher 
bezeichnet) dieser Leistung zur Verfügung, so müssen mehrere Lautsprecher an­
geschlossen werden. Demzufolge muß an dem FAVORIT I ein Lautsprecher 
m it mindestens 50 W att oder zwei Lautsprecher je 25 W att bzw. vier Lautspre­
cher ä ca. 15 W att usw. angeschlossen werden. Da die Leistungsangabe der 
Lautsprecher meistens die höchstmögliche Belastung darstellt, ist es selbstver­
ständlich möglich, ja sogar empfehlenswert, einen Linzel-Lautsprecher bzw. meh­
rere Lautsprecher größerer Leistung als insgesamt 50 W att zu verwenden.

Je größer die Belastung des oder der Lautsprecher gegenüber der Leistung des 
Verstärkers ist, je sicherer w ird eine Überlastung bzw. eine Zerstörung der Laut­
sprecher vermieden. ACHTUNG! Überlastete Lautsprecher sind von der Garan­
tieleistung ausgeschlossen!

Da sich der elektrische Anschlußwert (technisch: Impedanz, ausgedrückt in 
„O hm "), bei Anschluß mehrerer niederohmiger Lautsprecher verändert, ist es 
erforderlich, verschiedene Ausgangs-Impedanzen zur Verfügung zu haben. Um 
Ihnen den Anschluß mehrerer Lautsprecher an eine Ausgangsbuchse zu erleich­
tern, haben w ir ein Lautsprecher-Verteilerkästchen Typ „LVK" in unser Zubehör- 
Programm aufgenommen. Als Anschlußstecker werden sogenannte Klinken­
stecker verwendet, die an unseren Lautsprecher-Anschlußkabeln -  um Verwechs­
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lungen zu vermeiden -  in roter Ausführung sind. Wie die Lautsprecher in den 
einzelnen Fällen angeschlossen werden, haben w ir Ihnen zur besseren Übersicht 
nachfolgend skizziert.

Die Abbildungen A bis D zeigen, wie die Lautsprecher angeschlossen werden 
müssen, um die jeweils richtige Anpassung und somit die bestmögliche Lei­
stungsanpassung und Klangwiedergabe zu erzielen.

1 Lautsprecher (mindestens SOWatt)

162 82 82 42

A

2 Lautsprecher (mindestens 2 x 25 Watt)

162 82 82 42 I

© © © © i
c) t

i
)

162 16 2

------------------------- j ©

f

©

J

B
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4 Lautsprecher (mindestens 4«i5Watt)

162 82 82  42 |

®  ®  ©  ©  !
I

1 1 162 162 162 162
1

J © © © ©
ö

Tonfrequenz-Anschlüsse (Eingänge):

Eingänge: links

oben ©  =  unempfindlich -  für Gitarren m it großer
Tonfrequenzspannungsabgabe

unten ©  =  empfindlich -  für Gitarren m it geringer
Tonfrequenzspannungsabgabe

Eingänge: rechts

oben (30) =  unempfindlich -  für Gitarren m it großer
Tonfrequenzspannungsabgabe

unten ©  =  empfindlich -  für Gitarren m it geringer
Tonfrequenzspannungsabgabe

Die Anschlüsse der Eingänge sind:
M itte lkontakt =  isolierter Draht 
Außenkontakt =  Abschirmung

Vier auf der beleuchteten Bedienungsplatte befindliche Klinkenbuchsen ge­
statten den Anschluß bis zu 4 M elodie- oder Rhythmus-Gitarren. Da die Ton­
frequenzspannungsabgabe der Tonabnehmer verschiedener Gitarren-Hersteller 
unterschiedlich ist, wurde jeweils links und rechts je ein „em pfindlicher" und 
je ein „unem pfindlicher" Eingang vorgesehen.

Die „em pfindlichen" E ingänge®  und ©  besitzen eine sehr große Verstärkung 
und sind fü r Gitarren m it geringer Tonfrequenzspannungsabgabe geeignet. Die 
„unem pfindlichen" Eingänge ©  und ©  dagegen haben eine geringere Ver­
stärkung und sind somit für Gitarren m it einer hohen Spannungsabgabe zu ver­

wenden.

Benutzen Sie die Eingänge umgekehrt, d. h. Sie schließen z. B. eine Gitarre m it 
großer Spannungsabgabe an einen „em pfindlichen" Eingang an, so kann eine 
Übersteuerung des Verstärkers erfolgen und Verzerrungen können die Folge
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sein. W ird als zweites Beispiel eine Gitarre m it geringer Spannungsabgabe an 
einen „unem pfindlichen" Eingang angeschlossen, so kann evtl, die erzielte 
Lautstärke nicht ausreichend sein.

Input:@  Für den Anschluß einer elektronischen Orgel

Stift 1+ 2  — isolierter Draht an 1, Abschirmung an 2

Um den Eingang „ In p u t" ebenfalls möglichst universell zu gestalten -  d. h. den 
verschiedenartigsten Ausgangsspannungen der elektronischen Orgeln und Geräte 
anzupassen -  ist neben dem Eingang ein Pegelreglei @  vorhanden. Ist die 
Lautstärke zu groß oder tr itt eine Verzerrung ein, so kann m it diesem Reglet 
die Lautstärke (Eingangsspannung) eingestellt, bzw. der Gesamt-Lautstärke des 
Gerätes angepaßt werden. Falls die Lautstärke der Orgelwiedergabe trotz auf ­
gedrehtem Pegelregler nicht ausreichend ist, so empfehlen w ir einen der vorde­
ren Eingänge zu benutzen. Eine zu kleine Spannungsabgabe der Orgel ist die 
Ursache.

Echo-Nachhall: Anschlußbuchse für die Zusammenschaltung m it
(rote Kopplungsbuchse) Echo/Nachhallgeräten z. B. unserer Typen 
@  EC-STUDIO, EC-MINI, EC-Super 65, MAGIC-HS

usw.
Stift 1 — Aufnahme
Stift 3 =  Wiedergabe
Stift 2 =  Abschirmung

Die Zusammenschaltung m it den oben genannten Geräten geschieht durch das 
Verbindungskabel Typ VK 1,5 bzw VK 0,5 (Diodenkabel) von der roten Echo/ 
Nachhallbuchse @  zu der jeweils roten oder m it einem roten Punkt versehenen 
Buchse des Echo/Nachhallgerätes. Über die Echo/Nachhall-Regler Q  und ®  
und den Kontakt 1 der Echobuchse @  gelangt eine Teilspannung zu dem im 
Echo/Nach hallgerät befindlichen Aufsprechverstärker. Nachdem das Signal in 
Echo bzw. Nachhall umgewandelt wurde, kommt es über den Kontakt 3 der 
Echobuchse @  wieder in den Verstärker FAVORIT I und w ird  dort zusammen 
m it dem Original verstärkt.

Fernbedienungs-Anschlüsse:

Vibrator: Anschluß-Buchse für einen Fußschalter „FS 2" zur
@  Fernschaltung des eingebauten Vibrators

Stift 1 =  Schaltleitung
Stift 2 =  Masse bzw. Abschirmung

Echo/Nachhall: Anschlußbuchse für einen Fußschalter „FS 2" zur
@  Ein- und Ausschaltung des Echo/Nachhalles

Stift 1 =  Schaltleitung
Stift 2 =  Masse bzw. Abschirmung

11



Inbetriebnahme:

A C H T U N G :  Vor jeder Inbetriebnahme und während des Betriebes ist un ­
bedingt darauf zu achten, daß das Gerät oben und unten nicht zugedeckt 
ist. Gleichfalls darf das Gerät nicht auf ein anderes, wärmeentwickelndes 
Gerät gestellt werden. Ist eine einwandfreie Entlüftung des Gerätes nicht 
gewährleistet, komm t es im Geräteinnern zu Überhitzung und dadurch zu 
Beschädigungen (gilt nicht fü r die Koffergeräte Favorit K 501 bis K 503).

Eingeschaltet w ird  das Gerät durch Drücken der roten Taste ®  . Nach kurzer 
W artezeit kann nun die graue Taste ®  ebenfalls gedrückt werden, das Gerät 
ist betriebsbereit.

W ICHTIG! Nicht beide Tasten gleichzeitig drücken oder bei eingeschaltetem 
Gerät durch Anstecken des Netzkabels eine Inbetriebnahme vornehmen. Die 
Netzsicherung kann durchbrennen.

Die graue Bereitschaftstaste (stand-by) ®  dient zur teiiweisen Abschaltung des 
Gerätes in den Pausen und zur Schonung der Röhren, während das Gerät nicht 
benötigt w ird. Bei w iederholtem  Drücken der grauen Taste ®  ist das Gerät 
sofort betriebsbereit.

B e d ie n u n g s o rg a n e :

Summen- 
Laut stärke 

Treble- 
Schalter

Aussteuerungs
Instrument

Tiefen Höhen

(3 )  ©  i p

öhen Hallstärke
Lautstärke

Eingang

Eingang Hallstärke Höhen Stand-By
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Nachdem alle Anschlüsse erfolgt sind, kann nun die Einstellung der einzelnen 
Regler und Schalter vorgenommen werden. Zuvor sollte sich jeder Musiker 
s e i n e n  Eingang wählen, merken und auch künftig beibehalten. Des weiteren 
sollten Sie sich unbedingt die nachstehenden Grundsätze einprägen:

a) Die Lautstärkeregler der einzelnen Eingänge möglichst w eit aufdrehen (nach 
rechts)

b) Den Summen-Lautstärkeregler ©  nur soweit, als für die jeweilige Räumlich­
keit erforderlich, nach rechts drehen.

c) Alle nicht benutzten Eingangsregler „zu " drehen (linken Anschlag).

Bei Beachtung dieser Grundsätze haben Sie die Gewähr, daß Ihre Anlage best­
möglichst brumm - und rauschfrei arbeitet.

Und nun die Einstellungen im einzelnen:

1) Summen-Lautstärkeregler ®  auf 0 (linker Anschlag) stellen.

2) Summen-Höhenregler in M itte lste llung bringen (Teilstrich 5).

3) Summen-Tiefenregler in M itte lste llung bringen (Teilstrich 5).

4) Eingangs-Lautstärkeregler @  und ©  auf ca. Teilstrich 8 oder 9 einstellen.

5) Summen-Lautstärkeregler ©  etwas aufdrehen (ca. Teilstrich 3).

6) Eingangs-Tiefenregler ©  und ®  auf gewünschte Tiefen-W iedergabe e in­
stellen.

7) Eingangs-Höhenregler ®  u. ®  auf erforderliche Höhen-Wiedergabe drehen.

8) Echo/Nachhallstärke-Regler ®  und © a u f  den gewünschten Echo/Nachhall- 
Anteil für den jeweiligen Eingang einstellen.

9) Pegelregler bei angeschlossener elektronischer Orgel und 2/3 durchge­
tretenem Fußpedal -  nach rechts drehen, bis die Lautstärke den übrigen Ein­
gängen angepaßt ist.

10) Summen-Lautstärkeregler @  auf die endgültig erforderliche Gesamt-Laut­
stärke drehen, dabei ist zu beachten, daß der Zeiger des Aussteuerungsin­
strumentes @  nicht in den roten Bereich ausschlägt. Bewegt sich der Zeiger 
im roten Bereich, so tr itt eine Übersteuerung des Verstärkers ein. Verzerrun­
gen sind die Folge.

11) Summen-Höhen- ©  und Summen-Tiefen- ©  Regler den räumlichen Ver­
hältnissen entsprechend zurück oder weiter aufdrehen.

12) Beide „Treble"-Schalter -  ®  für die linken und @  fü r die rechten Ein­
gänge -  sollten bei der Verwendung des Gerätes als reiner Gitarrenverstärker 
stets eingeschaltet (nach rechts) sein. Der Frequenzgang ist in dieser Schalter­
stellung der Gitarrenwiedergabe angepaßt und kann außerdem m it den Ein­
gangsklangreglern noch korrig iert werden.
W ird der Verstärker für andere Übertragungszwecke verwendet, so schalten

Einstellung und Bedienung:
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Sie je ridch Wunsch den oder die „Treble"-Schalter aus (nach links), w om it 
der übliche Klangcharakter w ieder hergestellt ist. Die Eingangsklangregler 
sind auch in dieser Schalterstellung voll wirksam.

13) Vibrator-Lautstärke @  und Vibrator-Frequenz ©  (nur für die rechten Ein­
gänge) je nach dem gewünschten Effekt einstellen.

14) Bei angeschlossenen Fernschaltern kann nun wahlweise Echo/Nachhall uncf 
Vibrator „e in " oder „aus" geschaltet werden.

ACHTUNG! Sollte trotz der bisher genannten Hinweise und Einstellungen ein 
Brummen hörbar sein, so besteht die Möglichkeit, daß der Netztransformator 
m it seinem magnetischen Feld auf die Gitarren-Tonabnehmer e inw irkt (induktive 
Kopplung). Ein bis zwei Schritte zur Seite gehen oder eine Veränderung der 
Gitarrenhaltung schaffen hier sofort Abhilfe. Bei Betrieb m it einem Echo/Nach- 
hallgerät können die gleichen Erscheinungen auftreten. Stellen Sie daher die 
Geräte so, bzw. so weit auseinander (evtl, etwas drehen), daß eine gegenseitige 
Störung entfällt.

Service und Wartung
DYNACORD-Geräte sind Qualitäts-Erzeugnisse und zählen zur W eltspitzen­
klasse. Die von uns verwendeten Bauteile sind Spitzenfabrikate führender M ar­
kenfirmen. Umfangreiche und strenge Wareneingangs-Kontrollen sorgen fü r 
einwandfreie und gleiche Qualität der einzelnen Bauteile. Kommt es trotzdem 
vor, daß ein Bauteil (Röhre, Kondensator, Transistor usw.) später schadhaft w ird  
und dadurch das Gerät ausfällt, so wenden Sie sich b itte  an die nächste, für Sie 
günstig gelegene DYNACORD-Service-Weikstätte. Ein Verzeichnis unserer Ga­
rantie-Werkstätten finden Sie auf der Geräte-Garantiekarte.

Sollte aus dringenden Gründen das Gerät „Favorit I" geöffnet werden müssen -  
ACHTUNG! Vor Öffnen des Gerätes Netzstecker ziehen! -  z. B. bei einem Röh­
renwechsel, so muß dazu der obere Deckel ®  bzw. der untere Deckel ©  ab­
genommen werden. Dazu w ird ein kleiner Schraubenzieher in das Loch des 
oberen Schiebers ®  (am hinteren Deckelrand) gesteckt und dieser in Richtung 
Deckelmitte geschoben. Die beiden anderen Schieber (22) und ©  des oberen 
Deckels werden in der gleichen Art geöffnet. Soll der untere Deckel abge­
nommen werden, so müssen die S ch ie b e r© , ® ,  @  (am vorderen Deckelrand) 
in gleicher Weise geöffnet werden. Das Einsetzen der beiden Deckel geschieht 
sinngemäß in umgekehrter Reihenfolge der genannten Beschreibung.

Soll das Gehäuse entfernt werden, so ist eine Demontage in folgender Reihen­
folge vorzunehmen:

1) Gerät auf den Kopf legen

2) Unteren Deckel, wie oben beschrieben, entfernen

3) Die 4 Gummifüße abschrauben

4) Die neben den Gummifüßen befindlichen 4 Senkschrauben herausdrehen

5) Gehäuse-Unterteil abnehmen
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b) Sämtliche Bedienungsknöpfe (ohne Drucktasten) nach vorne abziehen (ohne 

Werkzeug)

7) Bedienungsplatte, Zwischenblende und Rückwand etwas zur Seite drücken 

und herausziehen

8) Gerät umdrehen

9) Oberen Deckel entfernen

10) Die je tz t sichtbaren 4 Schrauben entfernen

11) Je 2 Schrauben, befindlich an der vorderen und hinteren Oberkante des Ge­
häuse-Oberteiles, herausschrauben.

12) Oberteil abnehmen

13) Der Zusammenbau geschieht sinngemäß in der umgekehrten Reihenfolge

Die Reinigung des Gerätes einschließlich der Bedienungsplatte darf unter keinen
Umständen m it kunststofflösenden M itte ln (Nitro-Verdünnung usw.) erfolgen.
W ir empfehlen die Reinigung m it einem seifenwasser-befeuchteten Tuch. Eine
anschließende Behandlung der Bedienungsplatte m it einem Antistatikm itte l z. B.
Plexiklar, Antistatik-Spray 100 usw. ist vorteilhaft.

Der Ausbau des Verstärkerteiles der Koffergeräte FAVORIT K 501 bis K 503 er­

fo lg t folgendermaßen:

1) Rückwand nach Entfernung der vier an den Ecken befindlichen Holzschrauben 

abnehmen.

2) Chassis-Feststellschraube (in der M itte der Unterkante des Verstärkers) ent­

fernen.

3) Die Befestigungsschrauben der Holzleisten links und rechts unten heraus­

schrauben.

4) Verstärkerteil nach hinten hinausziehen.

5) Der Einbau geschieht sinngemäß in der umgekehrten Reihenfolge.

6) Eine eventuelle weitere Zerlegung des Verstärkers erfolgt nach der vorange­
gangenen Beschreibung über die Demontage des Gerätes FAVORIT I.
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F E H L E R . H I N WE I S E
In d e r  P raxis k o m m t es im m e r w ie d e r  v o r , d a ß  e ine  V e rs tä rk e r -A n la g e  be im  A u fs te lle n  

n ich t a rb e ite t  o d e r  p lö tz lic h  w ä h re n d  des S p ie lens a u s fä llt.  S ehr o f t  s ind ta tsäch lich  n u r 

g e r in g fü g ig e  F e h le r — an  d ie  m o m e n ta n  g a r  n ich t g e d a c h t w ird  — v o rh a n d e n .

W ir  w o lle n  Ihnen m it unse ren  n a c h fo lg e n d e n  H in w e ise n  e in ig e  T ips z u r  e v e n tu e lle n  F e h le r­

b e h e b u n g  ge be n . S o llte n  d ie se  zu ke inem  E rfo lg  fü h re n , so e m p fe h le n  w ir  u n b e d in g t ,  

d a ß  Sie sich an e ine  u n se re r D Y N A C O R D -S e rv ic e -W e rk s tä tte n  w e n d e n , b z w . e inen Fach­

m an n  zu Rate z ie h e n .

Bis zu e inem  ge w isse n  G ra d  ist "D o  it y o u rs e lf"  vo n  N u tze n , d a rü b e r  h inaus können Sie 

a b e r  du rch  fa lsch e  E in g r if fe  da s  G e rä t  w e se n tlich  m eh r b e sch ä d ig e n . E ine G a ra n t ie -  

A b le h n u n g  und h o h e  R e p a ra tu rko s te n  s ind  da s  E n d e rg e b n is .

A ) G e r ä t  a rb e ite t  nicht

a )  F lu t l ic h t -B e d ie n u n g s p la t te  le u c h te t  n ic h t

1. Kein S trom  in d e r S chu ko -N e tz -S te cko se

* L ich t-S icherung am  Z ä h le r  ü b e rp rü fe n

2. N e tzs ich e ru n g  des G e rä te s  d e fe k t

* s iehe A b s c h n itt  „B "

3. N e tz k a b e l n ich t angesch lossen

4. N e tz k a b e l s c h a d h a ft

5. G e rä t n ich t e in g e s c h a lte t

6. G e rä t  d e fe k t

b) F lu t l ic h t -B e d ie n u n g s p la t te  le u c h te t ,  je d o c h  k e in  T o n

1. B e re itsch a ftssch a lte r (s ta n d -b y ) n ich t e in g e sch a lte t

2. A n o d e n s ic h e ru n g  b z w . A n o d e n s ic h e ru n g e n  d e fe k t

* siehe A b s c h n itt  „B "

3. Lau tsp re che r n ich t an gesch lossen

4. L a u ts p re c h e r-A n s c h lu ß k a b e l d e fe k t

* S teckeransch lüsse ü b e rp rü fe n

5. La u tsp re che r d e fe k t

6. M ik ro fo n ,  G ita r re  usw. d e fe k t

7. M ik ro fo n -  b z w . G ita r re n k a b e l d e fe k t

* Sehr o f t  S teckeransch lüsse a b g e ris s e n  o d e r  K urzsch luß  im  S tecke r

8. E in ga ngs- und S u m m e n -L a u ts tä rk e re g le r n ich t a u fg e d re h t

9. D e r Im p e d a n z -S te c k e r a u f de m  Im p e d a n z -U m s c h a ltb re ttc h e n  h a t ke inen  K o n ta k t 

(n u r be i V e rs tä rk e r ty p e n  a b  80 W a tt)

*  S te cke rko n ta k te  m it S ch ra u b e n z ie h e r a u fb ie g e n

10. K linken s tecke r s ind n ich t bis zum  A n sch la g  in d ie  Buchsen gesteckt.

B ) S icherungen

D ie  A u fg a b e  e in e r S ich e ru ng  ist es, e in G e rä t  be im  D e fe k tw e rd e n  e ines B au te iles  

v o r  Ü b e r la s tu n g  u n d  w e ite re n  g rö ß e re n  S chäden zu schützen. Bei w ie d e rh o lte m  

D u rchsch lag  r ic h tig  d im e n s io n ie r te r  S ich e ru nge n  ist e in F e h le r im  G e rä t  v o rh a n d e n . 

Sie s o llte n  u n b e d in g t e inen  F achm ann au fsuche n .

16

W ir d  e ine  g e flic k te  S iche rung  o d e r  e ine  S iche rung  m it e ine m  e lek trisch  g rö ß e re n  W e r t  

a ls  fü r  d a s  b e tre f fe n d e  G e rä t  vo rg e s e h e n  ist, v e rw e n d e t, so b re n n t b e isp ie lsw e ise  

d e r  N e tz t ra n s fo rm a to r  e h e r d u rch  a ls  d ie  S icherung a n sp rich t. K E IN  G a ra n tie a n s p ru c h  

un d  h o h e  R e p a ra tu rk o s te n  s ind  d ie  F o lg e . E lektrisch zu k le in e  S iche rungen  b re n n e n  

d u rch  o h n e  d a ß  e in  F eh le r im G e rä t  v o rh a n d e n  sein m uß, e ine  B esch äd igu ng  des 

G e rä te s  kan n  d a b e i n icht e r fo lg e n .

D a  d ie  m e is ten  G e rä te  zw e i o d e r  g a r  d re i S iche rungen  be s itzen , ta u ch t nun d ie  F ra g e  

a u f, w e lc h e  d a v o n  d e fe k t ist.

M e r k e :
Leuchte t w e d e r  d ie  F lu tlic h t-B e d ie n u n g s p la tte  noch e ine  ev tl, v o rh a n d e n e  K o n tro l­

la m p e , so kann  n u r  d ie  N e tzs ich e ru n g  d e fe k t sein.

Leuch te t d ie  B e d ie n u n g sp la tte  o d e r  e ine  ev tl, v o rh a n d e n e  K o n tro lla m p e , so ist d ie  

N e tz s ic h e ru n g  in O rd n u n g  und d e r  F eh le r kann nu r an  d e r o d e r  den  A n o d e n s ic h e ­

ru n g e n  lie g e n . D ie  A usw ech s lun g  d e r e in ze ln e n  S ich e ru nge n  ist in d e r  je w e ilig e n  Be­

d ie n u n g s a n le itu n g  u n te r „N e tz a n s c h lu ß "  e r lä u te r t.

C ) D ie  A n la g e  h at zu w en ig  Leistung

a ) V o r a u s g e s e t z t  d a s  G e r ä t  is t in  O r d n u n g

1. Fa lsche A n p a ssu n g  d e r  L a u tsp re ch e r

* s iehe  L a u tsp re ch e r-A n sch lu ß -S k izze

2. L a u ts p re c h e r-M e m b ra n e n  s ind  d u rch  Ü b e r la s tu n g  te ilw e is e  fe s tg e s c h m o rt 

* z u r  R e p a ra tu r  g e b e n

3. M ik ro fo n e  o d e r  G ita r re n  usw . s ind  fe h le rh a f t

4. Fa lsche M ik ro fo n -  b z w . G ita rre n -S te c k e r-B e s c h a ltu n g  

+ s iehe  B e d ie n u n g s a n le itu n g  „T o n fre q u e n za n sch lü sse "

5. Zu g e r in g e  S p a n n u n g s a b g a b e  des Ins trum entes, b e isp ie lsw e ise  d e r  e le k tro n is c h e n  

O rg e l.

*  E m p fin d lic h e re n  E in g a n g  a u f  d e r  B e d ie n u n g s p la tte  w ä h le n

6. L a u ts tä rk e re g le r  n ich t g e n ü g e n d  w e it  a u fg e d re h t

7. A kustische  R ü ckko p p lu n g  v o rh a n d e n

* s iehe A b s c h n itt  „F "

b) G e r ä t  is t f e h le r h a f t

1. D ie  z w e ite  A n o d e n s ic h e ru n g  (nu r be i V e rs tä rk e r ty p e n  a b  80 W a tt)  ist d e fe k t

* s iehe  A b s c h n itt  „B "

2. W e ite re  Ü b e rp rü fu n g e n  s o llte n  Sie je tz t nu r noch  vo n  e inem  F achm a nn  v o r ­

n e hm e n  lassen. Sie e rs p a re n  sich Z e it, Ä rg e r  un d  G e ld .

D ) E ch o /N a c h h a ll ist fe h le rh a ft

a ) K e in  E c h o /N a c h h a l l  -  E c h o /N a c h h a l lg e r ä t  is t in  O r d n u n g

1. V e rb in d u n g s k a b e l V K  0,5 o d e r  V K  1,5 vo m  V e rs tä rk e r  zum  E c h o g e rä t n ich t 

ange sch lo ssen

2. V e rb in d u n g s k a b e l in d ie  fa ls ch e  Buchse g e s teck t 

*  s ie he  B e d ie n u n g sa n w e isu n g
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3. V e rb in d u n g s k a b e l d e fe k t

* ve rm u tlic h  S teckeransch lüsse a b g e ris se n

4. E c h o /N a c h h a ll-R e g le r des V e rs tä rk e rs  n ich t a u fg e d re h t

5. E c h o /N a c h h a lls tä rk e -R e g le r des E c h o -N a c h h a llg e rä te s  n ich t a u fg e d re h t

6. R eg le r „ In s tru m e n t 1 " d e r  G e rä te  S 62 b is  S 65 n ich t a u fg e d re h t

7. E c h o /N a c h h a ll-S c h a lte r  d e r  ä lte re n  G e rä te  n ich t e in g e sch a lte t

b ) K e in  E c h o /N a c h h a l l  -  F e h le r  im  E c h o /N a c h h a l lg e r ä t

1. E c h o /N a c h h a llg e rä t  n ich t e in g e sch a lte t

2. N e tz k a b e l vo m  E c h o /N a c h h a llg e rä t  n ich t ange sch lo ssen

3. N e tz k a b e l d e fe k t

4. N e tzs ich e ru n g  d u rc h g e b ra n n t

5. B an d sch le ife  v e rb ra u c h t -  neues B and a u fle g e n

6. B a n d sch le ife  fa lsch  a u fg e le g t

* A C H T U N G ! D ie  b la n k e  S eite des B andes m uß  nach au ß e n  lie g e n

7. T o n k ö p fe  to ta l v e rsch m u tz t (re in ig e n , siehe B e d ie g u n g s a n le itu n g  fü r  E ch o -G e rä te )

8. M o to r  lä u ft  n ich t

9. M o to r  o d e r  A n o d e n s ic h e ru n g  d e fe k t

E) A n lag e  b ru m m t

1. G e rä te  s ind n ich t an  e ine  S chuko-S teckdose  angesch lossen

2. D e r N e tz t ra n s fo rm a to r  w ir k t  m it se inem  m ag ne tischen  Feld a u f d ie  G ita r re n -  

T o n a b n e h m e r ein

* M it  d e r  G ita r re  e ine n  S chritt zu r Seite tre te n  o d e r  d ie  G ita r re n h a ltu n g  ä n d e rn

3. A b sch irm u n g  des M ik ro fo n -  o d e r  G ita r re n k a b e ls  im  A n sch lu ß s te cke r a b g e ris se n

4. Ein in d e r  N ä h e  s te h e n d e r z w e ite r  V e rs tä rk e r  o d e r  e in  E c h o /N a c h h a llg e rä t  

s tre u t m it se inem  N e tz t ra n s fo rm a to r  ( In d u k tio n ) a u f  de n  e rs te re n  e in

* G e rä t  e tw a s  a u s e in a n d e r s te llen  o d e r  se itlich  v e rd re h e n

5. Evtl. N e tzs te cke r u m p o le n

* h e ra u sz ie h e n , u m d re h e n  und w ie d e r  e instecken

6. A b s c h irm h a u b e  vo m  W ie d e rg a b e k o p f  des E c h o /N a c h h a llg e rä te s  fe h lt

7. F e h le r am  G e rä t  se lbst

8. G e rä te  s ind an  z w e i v e rsch ie d e n e  N e tz s tro m k re is e  angesch lossen

F) A n lag e  hat akustische Rückkopplung (h e u lt und  p fe if t)

D ie  akustische R ü ckko p p lu n g  ist e in  te ch n isch -p h ys ika lis ch e r V o rg a n g  -  e ine  w e chse l­

s e itig e  E in w irku n g  zw ischen  M ik ro fo n  und L a u tsp re che r. Eine v ö l l ig e  A u ssch a ltu n g  

d ie s e r E rsche inung ist d a h e r  technisch n ich t m ö g lic h . D urch  g e e ig n e te  W a h l g u te r  

rü c k k o p p lu n g s a rm e r M ik ro fo n e  -  z. B. unsere  T y p e n  D D  300, D Y  4 5 /N  und  P, so w ie  

D Y  1 2 /A  — kann d e r  R ü ckko p p lu n g se in sa tz  w e itg e h e n d  v e rm ie d e n  w e rd e n .

A u ß e rd e m  ist d e r  A u fs te l lu n g s o r t  d e r  M ik ro fo n e  u n d  La u tsp re ch e r v o n  g rö ß te r  W ic h ­

t ig k e it .  G ru n d s ä tz lic h  m uß  d a n a c h  g e tra c h te t w e rd e n , d a ß  d ie  L a u tsp re ch e r m ög lich s t 

w e n ig  a u f d ie  M ik ro fo n e  rü ckw irke n  kön ne n . D as w ü rd e  in d e r  P rax is  b e d e u te n , d a ß  

d ie  L a u tsp re ch e r links und  rechts d e r  Bühne b z w . des P od ium s in g le ic h e r L in ie  m it 

d e n  M ik ro fo n e n  a u fg e b a u t  w e rd e n  so llte n . L a u tsp re che r, d ie  v o r  de n  M ik ro fo n e n  (in
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Richtung P ub liku m ) s tehen, h a b e n  w e n ig e r  E in fluß  a u f d ie  R ü ckko p p lu n g  a ls  L a u t­

sp re che r, d ie  vo n  h in ten  d ire k t  in da s  M ik ro fo n  w irk e n . Ist aus rä u m lich e n  G rü n d e n  

d e r  o b e n  g e sc h ild e rte  A u fb a u  d e r A n la g e  n icht m ö g lich , w irk t  o f t  e ine  le ich te  S e it­

w ä r ts d re h u n g  d e r L a u tsp re che r o d e r  M ik ro fo n e  W u n d e r .

G ) Fernschaltung a rb e ite t nicht

1. F uß scha lte r n ich t angesch lossen

2. F uß scha lte r an  d ie  fa lsch e  Buchse angesch lossen

3. S tecke ransch lüsse  fa lsch  b e sch ä lte t (s iehe B e d ie n u n g sa n w e isu n g  A b s c h n itt  „T o n f re ­

q u e n z -A n sch lü sse ")

4. S tecke ransch lüsse  a b g e ris se n

5. S tecke ransch lüsse  h a b e n  K urzsch luß

6. S ch a lte r d e fe k t

H ) G e rä t  - M ik ro fo n  -  G ita r re  usw. e le k tr is ie r t

E le k tr is ie re n  M ik ro fo n e  o d e r  G ita r re n ,  so ist d ie  U rsache  nu r be i dem  V e rs tä rk e r , an  

de m  d iese  an ge sch lo ssen  sind, zu suchen, o d e r  w e n n  g le ic h z e it ig  e in M ik ro fo n  o d e r  

e ine  G ita r re  e in e r w e ite re n  A n la g e  b e rü h t w ird ,  be i d iese r.

A C H T U N G : Ä u ß e rs te  V o rs ich t — s o fo r t  a l le  N e tzs te cke r aus de n  S teckdosen  z ie h e n  

und  fo lg e n d e s  ü b e rp rü fe n :

1. S teht e in e  o rd n u n g s g e m ä ß  in s ta llie r te  S chu tzko n ta k t-S te ckd o se  (Schuko) z u r V e r ­

fü g u n g  ?

2. Ist e ine  v o rs c h r if ts w id r ig e  z w e ia d r ig e  V e rlä n g e ru n g s s c h n u r o d e r  e in  a lte r  z w e i­

p o lig e r  D re ifa c h s te c k e r o h n e  S c h u tz k o n ta k t in V e rw e n d u n g ?

3. Ist ein F e h le r am  N e tz a n s c h lu ß k a b e l des G e rä te s  (S ch u tzko n ta k t a b g e ris se n  o d e r  

g e b ro c h e n ) v o rh a n d e n ?

W e n n  d ie  o b e n  g e n a n n te n  Ü b e rp rü fu n g e n  zu ke inem  E rfo lg  fü h re n , u n b e d in g t  e in e n  

Fachm ann  h o le n , d a  sonst L e b e n s g e fa h r  fü r  a l le  B e te ilig te n  besteh t.

19



Transport-Koffergestell „TKG 2”
(fü r z w e i K a s s e tte n -G e rä te  d e r  n e u e n  D Y N A C O R D -S e r ie )

M it dem neuen transportablen Koffergestell „TKG 2" wurde fü r den Musiker 
eine Kombination geschaffen, die allen Wünschen gerecht w ird.

Im geschlossenen Zustand des Koffers und eingeklappten Füßen können zwei 
Kassetten-Geräte der neuen DYNACORD-Serie bequem transportiert werden. 
Der stabile Koffer gewährleistet dabei einen unbedingten Schutz gegen jegliche 
Beschädigung.

Die Aufstellung der Einheit e rfo lgt durch einfaches Hei unterklappen der beiden 
Fußpaare und Abnehmen des Kofferdeckels. Eine hervorragende Standfestigkeit 
ist der Erfolg unserer neuen Konstruktion. Selbstverständlich kann die Kom bi­
nation auch m it eingeklappten Füßen aufgestellt werden. In diesem Fall steht 
die Einheit auf vier am Kofferboden angebrachten Gummifüßen.

Zwei verschließbare Patentverschlüsse sichern die Geräte vor einer unbefugten 
Benutzung.
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Betriebsspannungen:
Leistungsaufnahme:

Techn. Anordnung:

Röhrenbestückung: 
Silizium-Transistoren: 
Gleichrichter +  Dioden:

Ausgangsleistung:
Klirrfaktor:
Frequenzumfang:
Frequenzkorrektur:

Vibratorfrequenz:
Treble:

Eingänge:
Art:
2x hochohmig, empfindlich: 
2x hochohmig, unempfindlich: 
Input (elektron. Orgel): 
Echo/Nachhall: Aufnahme 

Wiedergabe
Ausgänge:
Sicherungen für:

Abmessungen
für FAVORIT I:
für FAVORIT K 501 bis K 503

Ausführung
FAVORIT I:

FAVORIT K 501 bis K 503:

Lautsprecherbestückung: 
(nur für Koffergeräte)

Gewicht:

Zubehör:

FAVORIT

Technische Daten: FAVORIT I, FAVORIT K 501 bis 503

110, 130, 220, 240 Volt Wechselspannung; 50/60 Hz
im Leerlauf ca. 70 VA
bei Nennleistung ca. 160 VA
2 Vorverstärker, Zwischenverstärker, Phasenumkehr- und 
Gegentakt-Endstufe, Vibrator, Aussteuerungsanzeige- 
Instrument 
ECC 81, 2 x EL 34
13 x BC 147, 1 x BC 107, 3 x BC 148 
4 x BO 680, 1 x B 60/C 600 Si, 1 x E 75/C 40,
1 x AA 112, 1 x BZY 87, 1 x ECO 4235 c, 1 x ZD 30
55 Watt Music Power, 40 Watt Sinus 
K <  1,5°/o 
40 Hz-15  KHz 
Eingangsregler: Höhen =

Tiefen =
Summenregler: Höhen =

Tiefen =
Gesamt: Höhen =

Tiefen =  
ca. 6 Hz bis 12 Hz 
Gitarren-Frequenzkorrektur

Empfindlichkeit: 
ca. 20 mV 
ca. 70 mV 
ca. 80 mV 
ca. 30 mV 
ca. 700 mV 

4, 8, 8 +  16 Ohm
Netz =  110-130 V =  3 Amp./träge 

220-240 V =  1,6 Amp./träge 
Anode =  0,4 Amp./träge
Transistoren =  315 mA/träge (im Geräteinnern) 
Abmessungen aller Sicherungen = 5x20 mm

_L 12 dB bis -- 15 dB bei 15 KHz
+ 12 dB bis -- 15 dB bei 40 Hz
+ 12 dB bis -- 15 dB bei 15 KHz
+ 12 dB bis -- 15 dB bei 40 Hz
+ 24 dB bis -- 30 dB bei 15 KHz
+ 24 dB bis -- 30 dB bei 40 Hz

Impedanz: 
100 KOhm 
400 KOhm 
100 KOhm 
10 KOhm 

100 KOhm

Breite =  386 mm, Höhe =  139 mm, Tiefe =  268 mm 
Breite =  530 mm, Höhe =  750 mm, Tiefe =  305 mm

Modernes, anthrazitfarbiges Gehäuse mit abnehmbarem 
Deckel, Flutlicht-Bedienungsplatte, Tragegriff. 
Platzsparendes, hochstehendes Koffergerät mit eingebautem 
Lautsprecher, anthrazitfarbig, zwei seitlich eingelassene 
verchromte Tragegriffe, eingebautes Mikrofon- und Kabel­
fach, ausgelegt für die Montage eines Schrägstellers
K 501 1 x Jensen EM 1501 / 16 Ohm 
K 502 1 x Goodmans C 241 A / 1225 / 16 Ohm 
K 503 1 x Heco HR 400 / 16 Ohm
FAVORIT I -  ca. 11,6 kg
FAVORIT K 501 =  ca. 29,6 kg
FAVORIT K 502 =  ca. 33,5 kg
FAVORIT K 503 -  ca. 35,3 kg
1 Netzanschlußkabeljjnd Ersatzsicherungen; 
für Koffergeräte zusätzlich ein Fußschalter.

Konstruktionsänderungen Vorbehalten! 056706
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